
BUCHBESPRECHUNGEN

Tendenzen in der relıg1ösen Szene und auf dem ar der „Sekten und eltan-
schauungen‘. Der Jangjährige frühere Leıter der EZW, Kurt utten, War UrCc. seın
erk „Seher, Grübler, Enthusıasten“‘ als „Sekten-Hutten‘ bekannt geworden. ach
seinem Tod 9’79 wurde dieses klassısche Buch über dıie Sekten urc Mitarbeiter
der EZW, VOT em Hans-Diether Reımer, für Neuauflagen vorbereiıtet. ber Ruü-
cher lassen sich auch 198088 bıs einem bestimmten Grad und Zeitpunkt auf den NECU-

an bringen Dann 111US5S Neues auf den ar. kommen.
Das ist mıt dem vorliegenden Buch geschehen. Es we1ß siıch der Offenheıit und

Ernsthaftigkeıit, mıt der Kurt utten die Apologetik betrieb, verpflichtet, ist aber
Sanz anders aufgebaut, VON vielen Autoren geschrieben und führt 1n dıe sıch aufend
verändernde relig1öse Lage zuverlässıg ein D)as Buch behandelt ach einem ge1ist-
reichen ersten Kapitel über äkulare Religiosıität (a) die Versprechen der Psychosze-
NC stase, Erfolg, Erneuerung, Orientierung), (b) dıe moderne esoterische Relig10-
sıtät, (C) die Verbreitung östlıchen relıg1ösen Gedankenguts und relıg1öser Praktıken
1Im Westen, (d) die Sehnsucht ach Gewissheıit 1im Gewand christlicher Relig1-
osıtäat, WO dıe Pfingst- und charısmatısche ewegung, der Evangelikalısmus und
Fundamentalısmus gezählt werden, und schlıeBlic (e) dıe cNrıistliıchen onderge-
meıinschaften („Sekten”). Auf en Feldern en Spezlialısten ıhre Beıträge gelıe-
tert, ob 68 UFO-Bewegungen oder Scientology, Jugendweihe oder Universelles
eben, Vereinigungskirche oder Neuheıi1dentum, 1at Lux oder Zeugen ehovas geht,

1Ur ganz wenıige Abschnitte wahllos herauszugreifen. Die eben genannten
Hauptkapıitel sınd VON den derzeitigen Mitarbeıitern der FEZ  S verfasst, dıe aber Je-
weıls noch andere kxperten für Unterabschnuitte herangezogen en Neueste ıte-
raturverweilise finden sich ach jedem Unterabschniuitt: dazu zählen auch dankenswer-
erweise die Hinweise auf Internetseıiten der relıg1ösen Gemeinschaften. Eın ausführ-
liıches Register ZUT Erschlielßung des Bandes., dessen Informationswert nıcht
hoch veranschlagt werden kann Wenn sich zuverläss1ıg ber dıe außer-
kirchlichen Heilsversprechen unterrichten lassen will, sollte diesem Buch
greifen.

IC aCcC

Gottfried Seebaß, Muüuntzers Erbe Werk, en und Theologıe des Hans Hut
(Quellen und Forschungen ZUT Reformationsgeschichte, Band 73), Gütersloher Ver-
lagshaus, Gütersloh 2002, 603

Es außerst ungewöhnliıch se1n, dass eın Wissenschaftler erst Ende seiner
aktıven akademischen Laufbahn se1ine Habilitationsschrift veröffentlicht. Das ist
aber mıt dem vorliegenden Buch der Fall TIE: Seebaß., Kirchenhistoriker in

Heidelberg, hatte die Arbeiıt 072 in rlangen eingereicht. S1e wurde auch in der
einschlägigen Forschung gelegentlıch, VOTI em be1 Werner Packull, zıtiert, WAar

aber bısher nicht 1im ruck verfügbar. Der Grund ohl damıt zusammenhän-
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DCN, dass das Werk des Täufers Hans Hut keine große Aufmerksamkeıt in der KIr-
chengeschichtlichen Forschung erregie und dass mıit dem Abschluss einer 500-
seitigen Habilitationsschrift das ema erschöpfend behandelt sein schıien. Eın
1C in dıe Arbeıt bestätigt den letztgenannten rund

In einem ersten Teıl werden dıie Quellen Bıographie und Theologıe des JT äu-
fers Hut nach gedruckten und handsc  iıchen überlieferten chrıtten aufgeführt,
dıe „mıit großer Wahrscheinlichk VON ıhm stammenden und die iıhm ‚fälschlıch
zugewlesenen‘ Schriften SOWIe die VON ıhm edierten Schriften anderer Verfasser
kritisch erulert und dazu die Verhörsprotokolle benannt. Dieser Teil umfasst 150
Seıten. Es olg eine etwa gleichlange Darlegung der Bıographie und sodann ıIn e1-
Ne  Z drıtten Teıl dıe detaıilherte Darstellung der Theologıe Huts Diese ist eprägt
UuUrc dıe eschatologıische offnung auf das unmıiıttelbar bevorstehende Anbrechen
der Herrschaft ottes Hut selbst we1lß sıch als der letzte prophetische Bußprediger,
der Menschen versiegelt, dıe 1n der Kreuznachfolge Chriıstı das Leıden auf sich
nehmen, dem zukünftigen Zorn Gjottes entrinnen. In Gestalt der Türken., aber
auch der Täufer wırd dıe Reinigung der Welt in vollzogen.

Hut erweıst sıch in der Tradıtion der muittelalterlichen Mystık und der joachıti-
schen SOWIE der hussitisch-taboritischen Tradıtionen, WIE wiß iıhnen be1 Karlstadt und
Thomas untzer, aber auch iın den VO 1 uther veröffentlichten mittelalterlichen
mystiıschen cnrıkften begegnete. Vor em untzer ist der eigentliche ‚„Wegweıser“
Huts, Ja Seebal} kommt dem eıl, dass Hut nıcht als „schöpferischer Denker,
sondern lediglıch als Ep1igone” bezeıichnet werden könne. IDEN beträfe auch dıie be-

Gegnerschaft Luther Hut SE 1 aber auch nıcht der Miıss1ıonar des Schweizer
Täufertums. 1eimenr zeige sıch be1 ıhm dıe ichtigkeıit eiıner doppelten urzel des
Täufertums Ur1ıc und Mitteldeutschland

In einem enNachwort weıst Seebalß} darauf hın, dass diese ‚„Zwei-Wurzel“
ese auch wıieder in rage gestellt wiıird und ‚Wäal interessanterwe1ise VOoN ames
Stayer, der einst dıe nıcht überholte „polygenetische‘ Auffassung verire hatte
und der sich auf die in den 700er Jahren be1 George illıams in Harvard VON Cal-
VIn Pater abgefassten Dissertation (Karlstadt As the Father of the Baptıst Movement)
bezieht

Das Nachwort führt entlang der dre1 großen Abschnuitte des Buches (Quellen,
Biographie, Theologıe) rgänzungen d  % dıe inzwıischen in der Forschung diskutiert
werden bzw. als NEeUu gelten en Auffallend ist e1 äußerlıich, dass das ach-
WO viele Fehler ommatlta, alsche Säatze, eiıne enlende nmerkung 529, 6S

01g nıcht der Rechtschreibung) enthält, Was be1 der Küurze des Nachwortes
doch wohl verme1dbar SCWESCH ware. Inhaltlıch sieht Seebal} VO Einzelheıten
abgesehen seine Auffassung, WIE S1E in seiner ursprünglıchen Habilitations-
schrift vorgelegt hatte, grundsätzlıch bestätigt, weshalb OF sıch ohl auch dazu ent-

schloss, seiıne Forschungen nach 3() ahren drucken lassen.
Erich Geldbach
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